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ERGÄNZUNGEN IM ZUSAMMENHANG MIT DER 
3. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES: 

 
FESTSETZUNG: 
FLÄCHE FÜR NEBENANLAGEN gem. § 9 (1) Nr. 4 BauGB: 
  
 Fläche zur Errichtung von Carports mit ihren Zufahrten 
 
 Fläche zur Errichtung von Carports oder Besucherstell-

plätzen mit ihren Zufahrten 
 
SONSTIGE DARSTELLUNG: 
 
 Grenze der Änderungsbereiche 

3. ÄNDERUNG: 
Änderungsbereich 1: Das im Änderungsbereich 1 
ursprünglich vorgesehene Sondergebiet mit der 
Zweckbestimmung "Wochenendplatz-Verwaltung" 
wird durch das Sondergebiet, das der Erholung 
dient, mit der Zweckbestimmung "Wochenend-
platzgebiet" ersetzt. 
Änderungsbereich 2: Das im Änderungsbereich 2 
ursprünglich vorgesehene Sondergebiet mit der 
Zweckbestimmung "Zentrum Wochenendplatz" 
wird durch das Sondergebiet mit der Zweckbe-
stimmung "Wochenendplatz-Verwaltung" ersetzt. 
Südlich davon wird zusätzlich ein kleineres Son-
dergebiet mit der Zweckbestimmung "Zentrum 
Wochenendplatz" festgesetzt. Die ursprünglich vor-
gesehenen "Privaten Grünflächen – Sport" werden 
durch Flächen für Carports bzw. Besucherstellplät-
ze ersetzt. 

RECHTSGRUNDLAGEN 
 Baugesetzbuch ( BauGB ) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Art. 4 des Geset-
zes vom 24.12.2008 (BGBl. I S. 3018), in Kraft getreten am 01.01.2009 
 Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungs-
verordnung – BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23.01.1990 (BGBI. I S. 132), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Geset-
zes vom 22.04.1993 (BGBl. I S. 466) 
 Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen -Landesbauordnung- 
(BauO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 01.03.2000 (GV 
NRW S. 256) zuletzt geändert durch Artikel 1 Drittes Änderungsgesetz 
vom 28.10.2008 (GV.NRW. S. 644) SGV.NRW. 232 
 Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstel-
lung des Planinhalts (Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) in der 
Fassung vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58) 
 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NRW. S. 666 ff.), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 24.06.2008 
(GV.NRW. S. 514) 
 Verordnung über Camping- und Wochenendplätze (Camping- und Wo-
chenendplatzverordnung –CW VO) vom 10.11.1982 

VERFAHRENSVERMERKE 
 
Der Bau- und Umweltausschuss der Stadt Olfen hat am ................... 
gem. § 2 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen, die 3. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 3 "Freizeitpark Eversum" nach dem 
vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB aufzustellen. 
 
Olfen, den ...................... 
 
 
                                               ........................................ 
                                                         Bürgermeister 
 
Der Rat der Stadt Olfen hat am ..................... gem. § 13 (2) BauGB 
beschlossen, den Bebauungsplan-Entwurf mit Begründung nach § 3 
(2) BauGB öffentlich auszulegen. 
 
Olfen, den ....................... 
 
                                               ........................................ 
                                                         Bürgermeister 
Dieser Bebauungsplan-Entwurf mit Begründung hat nach § 3 (2) 
BauGB vom ....................... bis zum ....................... einschließlich 
zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegen. 
 
Olfen, den ........................ 
 
 
                                               ........................................ 
                                                         Bürgermeister 
 
Der Rat der Stadt Olfen hat am ................ nach § 10 BauGB die 3. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 "Freizeitpark Eversum" als 
Satzung beschlossen. 
 
Olfen, den ......................... 
 
 
.......................................      ........................................ 
           Bürgermeister                         Schriftführer 
Gem. § 10 (3) BauGB ist der Satzungsbeschluss der 3. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 3 "Freizeitpark Eversum" am ....................... 
ortsüblich bekannt gemacht worden. Der Bebauungsplan hat am 
........................ Rechtskraft erlangt. 
 
Olfen, den ...................... 
 
                                         ............................................. 
 Bürgermeister 
 
Die Planunterlage entspricht den Anforderungen des § 1 der 
Planzeichenverordnung vom 18.12.1990. Die Festlegung der 
städtebaulichen Planung ist geometrisch eindeutig. 
 
........................................... 
 
 ..........................................  
 Unterschrift ö.b.V.I. 
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